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Nur der Sprungturm steht noch
HANAU Leichte Verzögerung bei den Bauarbeiten imHeinrich-Fischer-Bad

VON JONAS SCHROETER
UND PHILIPP BRÄUNER

Nur sehr leicht, aber dennoch
spürbar schwankt der denk-

malgeschützte Sprungturm im
Wind, als BürgermeisterMaximi-
lian Bieri (SPD), Heiko Lipke, der
Technische Betriebsleiter des
Heinrich-Fischer-Bades, und
Uwe Weier, Geschäftsführer der
städtischen Bäder-GmbH, in
schwindelerregender Höhe für
ein Foto über der Baustelle des
Heinrich-Fischer-Freibads po-
sieren. „Wir sind hier zehn Meter
über dem Boden. Dazu noch die
fünf Meter Baugrube und die
knapp zwei Meter Körpergröße,
das macht 17 Meter, die Sie hier
nach unten sehen“, sagt Weier.
Von hier oben sieht es sogar nach
mehr aus.
Seit dem vergangenen Herbst

läuft, wie berichtet, die umfas-
sende Sanierung des Heinrich-
Fischer-Freibades. Laut Weier
wird es noch bis mindestens Mai
kommenden Jahres dauern, bis
an der Eugen-Kaiser-Straße wie-
der die ersten Freibadgäste emp-
fangen werden können.
Im Zuge der Bauarbeiten bleibt

vom Außenbereich nur der in
den 1950er Jahren erbaute
Sprungturm stehen. Alles andere
wird komplett erneuert.
Zum Schwimmbad gehören

das große 50- und das 25-Meter-
Becken, die saniert werden.
Auch das Nichtschwimmerbe-
cken sowie der Kleinkinderbe-
reich werden neu angelegt, in-
klusive eines neuen interaktiven
Wasserspielplatzes.
Zu den künftigen Attraktionen

des Freibades wird außerdem ei-
ne Wasserkletterwand gehören,
die am Rande eines Beckens in-
stalliert wird. Im Fall eines Stur-
zes landet man gefahrlos im
Wasser. Der Sprungbereich soll
zudem mittels einer Insel vom
Schwimmbereich abgetrennt
werden. Abgesehen davon muss
das Becken aber wie zuvor ausse-
hen, denn das Heinrich-Fischer-
Bad steht unter Denkmalschutz.
Immerhin wird das bisher ge-

flieste Becken künftig aus Edel-
stahl bestehen. Das sei deutlich
wartungsärmer, heißt es. „Damit
entfallen 10000 Euro, die wir
jährlich an Reparaturkosten we-
gen der Fliesen hatten“, erklärt
Weier.
Dort, wo bisher die Becken des

Freibads waren, klaffen mittler-
weile große Löcher. In Kürze sol-
len die Neubauarbeiten begin-
nen. Derzeit sind Fachleute da-
mit beschäftigt, das Freibadge-
lände nach Kampfmitteln zu
sondieren.
Insgesamt hängen die Arbeiten

laut Weier um vier bis sechs Wo-
chen hinter dem Plan zurück –
zum einen, weil die Kampfmit-
telexperten länger am Werk wa-
ren, und zum anderen, weil bei
den Bauarbeiten für das Funda-
ment der neuen Rutsche uner-

wartet Mauerreste gefunden
wurden. Das Heinrich-Fischer-
Bad stammt aus dem Jahr 1959
und war das erste kombinierte
Hallen- und Freibad in Deutsch-
land. Zuvor stand auf dem Areal
das im 18. Jahrhundert errichtete
Gut Sandhof.

Bürgermeister Bieri ist zuver-
sichtlich, dass die derzeitigen
Bauverzögerungen „von den an-
deren Gewerken wieder reinge-
holt werden können.“
Auch bei den Finanzen ist man

seitens der Stadt guter Dinge. „80
Prozent der Gewerke haben wir
jetzt schon vergeben“, sagt Bieri.
Das gebe Planungssicherheit. Die
Sanierungskosten waren mit 9,2

Millionen Euro kalkuliert. Das
wird aber wohl nicht ganz rei-
chen. Das Stadtparlament hatte
unlängst eine Bürgschaft bis zu
einer Höhe von zwölf Millionen
Euro beschlossen.
Nicht nur im Außenbereich

wird kräftig gearbeitet. Im Hal-
lenbad wird ein Teil der Fliesen
erneuert, und im Technikraum
unter den Becken wurde jüngst
unter anderem die Filteranlage
modernisiert. Auch die weitere
Technik soll saniert werden.
„Das war alles nicht mehr zeit-

gemäß. Außerdem muss mehr
Platz vorhanden sein, wegen des
Arbeitsschutzes“, sagt Lipke.
Durch die neue Technik, kombi-
niert mit zusätzlichen PV-Anla-
gen, will man den Energiever-
brauch um bis zu 20 Prozent sen-
ken.

Bäderchef UweWeier, Bürgermeister Maximilian Bieri und Betriebsleiter Heiko Lipke (von links). BRÄUNER

Bürgschaft sichert
Kostensteigerung ab

Unfall beim
Auffahren
HANAU 62-Jähriger
leicht verletzt

Nach einemVerkehrsunfall am
Sonntag auf der B43a sucht

die Polizeiautobahnstation Lan-
genselbold Zeugen. Kurz nach 15
Uhr war es an der Anschlussstelle
Hanau-Steinheim (Fahrtrichtung
Fulda) zum Zusammenstoß von
drei Fahrzeugen gekommen. Der
genaue Unfallhergang ist laut Po-
lizei noch unklar. Ersten Erkennt-
nissen zufolge wollte ein 62-Jäh-
rigermit seinem grünen Dacia auf
die Bundesstraße auffahren.
Dann kam es zum Zusammenstoß
mit einem schwarzen Hyundai,
der sich auf der durchgehenden
Fahrbahn befand, sowie einem
grauen Mazda. Welche Spur der
Mazda befuhr, darüber gehen die
Aussagen der Beteiligten derzeit
auseinander. Jedenfalls verletzte
sich der 62-Jährige bei der Ka-
rambolage leicht, die anderen bei-
den Fahrer blieben unverletzt.
Zeugen melden sich unter der
Nummer 06183 / 911550. cd

Einbruch in
Supermarkt
MAINTAL Zwischentür
löst Alarm aus

Unbekannte sind am späten
Sonntagabend in einen Su-

permarkt am Dörnigheimer Weg
in Bischofsheim eingebrochen.
Nachdem gegen 22.50 Uhr der
Alarm ausgelöst wurde und die
Polizei wenig später eintraf, stell-
ten die Beamten fest, dass ein Me-
tallrollladen hochgedrückt wor-
den war. Offenbar waren die Tä-
ter hierüber in den Schleusenbe-
reich desMarkts gelangt. Dort öff-
neten sie eine Zwischentür, die
den Alarm auslöste. Nach ersten
Erkenntnissen flüchteten die Tä-
ter daraufhin ohne Beute. Die Kri-
po hat die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet um Hinweise
unter 06181 / 100123. kbr

Motive vonMarköbel bis Mauretanien
HANAU Der Film-Foto-Videoclub lädt zur Jahresausstellung in das Kesselstädter Olof-Palme-Haus
VON ANDREA PAULY

Von kraftvollen Bildern aus der
Wüste Mauretaniens oder

ungewohnten Perspektiven eines
deutschen Baumwipfel-Pfades
über beeindruckende Aussichten
aus dem Flugzeug bis zu stillen
Schwarz-weiß-Fotografien von
naturbelassenen Ostseestränden
und neuen Blickwinkeln auf Han-
au: Die fotografischen Themen
der Mitglieder des Film-Foto-Vi-
deoclubs Hanau (FFV) zeigen sich
wieder beeindruckend vielfältig
im Rahmen der Jahresausstellung
im Kesselstädter Olof-Palme-
Haus.
BeimRundgang durch dasHaus

mit der Vereinsvorsitzenden Hel-
mi Hansen und Geschäftsführer
Manfred Beuttel konnte unsere
Zeitung sich einen Eindruck von

der kaleidoskopisch bunten Palet-
te und der Professionalität der
ausgestellten Fotografien ver-
schaffen. Eine mehr als 15-jährige
Tradition habe es inzwischen,
dass die FFV-Fotografen im gro-
ßen Saal im Erdgeschoss und im
ersten Stock des denkmalge-
schützten Gebäudes ihre Bilder
im Juli und August präsentieren,
berichtet Hansen.
Während die Fotografien ver-

schiedener Künstler im Treppen-
aufgang des Gebäudes, die beson-
dere Ansichten auf Hanauer Ge-
bäude oder Plätze darstellen, nun
für rund zwei Jahre dort als Leih-
gabe und Dankeschön des FFV an
den Förderverein des Olof-Pal-
me-Hauses hängen werden, sind
die anderen Arbeiten nur wäh-
rend der Sonntage der Veranstal-
tungsreihe „Musikpicknick“ zu

sehen. Neben Manfred Beuttel,
Dieter Minder und Peter Flecken-
stein präsentieren Klaus Kröger,
Doris Schneider undVolkerHoch-
stadt ihre Arbeiten.
Der Film-Foto-Videoclub Han-

au blickt auf eine lange Geschich-
te: Er wurde am 20. März 1957 als
Interessengemeinschaft Hanauer
Filmamateure gegründet und am
27. Oktober 1976 als Film-und Fo-
toclub Hanau e. V. beim Amtsge-
richt Hanau eingetragen.
„Wir arbeiten nicht nur foto-

grafisch, sondern haben auch Vi-
deofilme und Licht- bzw. Ton-
bildschauen im Programm, die
wir bei regelmäßigen Veranstal-
tungen zeigen“, erklärt Helmi
Hansen. ImHerbstwerden immer
einem breiten Publikum die neu-
en Filme und Fotoschauen vorge-
stellt.

Auch der FFV-Club Hanau,
freut sich – wie so viele Vereine –
über Nachwuchs. Die regelmäßig
jeden Dienstag stattfindenden
Clubabende im ersten Stock des
Olof-Palme-Hauses sind offen für
interessierte Gäste, die sich über

Foto- oder Filmtechniken oder 
andere Aktivitäten des Clubs in-
formieren  möchten. Denn der 
Verein sieht seine Aufgaben nicht 
nur in der Erstellung von Fotos, 
Lichtbildschauen und Videofil-
men für Ausstellungen und Prä-
sentationen, sondern auch in der 
Information und Unterstützung 
von Amateuren bei der Produkti-
on ihrer eigenen  Arbeiten und 
bietet damit eine Plattform für die 
Öffentlichkeit. „Unser Hobby lebt 
vom Publikum. Daher sind Inte-
ressierte und Zuschauer zu unse-
ren Veranstaltungen immer herz-
lich willkommen“, ergänzt Ge-
schäftsführer Beuttel.

Die Ausstellung wird am Freitag, 26. Ju-
li, um 17Uhr eröffnet und im Rahmen 
des Musikpicknicks (28. Juli und 11. 
August) von 10 bis 15 Uhr zu sehen sein.

Treibende Kräfte: Manfred Beut-
tel und Helmi Hansen. PAULY
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